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Vom Vorstand  
 

Liebe Vereinsmitglieder und Freunde der DRG, 

 

aus einer Ăfernenñ Bankenkrise ist seit Herbst vergangenen Jahres eine real werdende 

Wirtschaftskrise geworden. Diese Krise hat auch unseren Sponsor BAYER getroffen und 

konnte verständlicherweise nicht ohne Folgen für uns bleiben. So mussten wir, wie in der 

Mitgliederversammlung berichtet, eine Kürzung unseres Etats hinnehmen. Dennoch, trotz 

der Wirtschaftskrise haben wir bei BAYER großes Verständnis für unser Projekt am 

Straberger See erfahren und eine großzügige Unterstützung bekommen. Wir haben uns 

dafür engagiert und mit viel Arbeit und Mühe das Gelände gesäubert, den Bootsschuppen 

umgebaut und abgesichert und einen neuen Steg gebaut. 

So war das erste halbe Jahr 2009 nicht nur gekennzeichnet durch die vielen sportlichen 

Aktivitäten, sondern auch durch die Fertigstellung und Einweihung unserer Station am 

Straberger See (siehe Artikel). In diesem Zusammenhang muss die gute Pressearbeit 

unserer neuen Pressewartinnen Doris Zobel und Petra Didschun erwähnt werden. Dank 

ihrem Einsatz ist über dieses Projekt sehr positiv und durchaus reichlich in den Medien 

berichtet worden.  

Wir haben mit unserer Station am Straberger See einen innovativen Ansatz gewählt und 

sind nun damit gut gerüstet für die Nachwuchsarbeit. Anstatt auf dem alten Verfahren der 

Ruderkurse auf dem Rhein zu beharren, sind wir insbesondere für unsere Jugend diesen 

neuen Weg gegangen und haben ein zweites Bootshaus bezogen. Denn gerade für die ersten 

Versuche unserer jungen Anfänger auf dem Wasser sind die ruhigen Gewässer des Sees 

zum Erlernen der Technik wesentlich sicherer und besser geeignet als der Rhein. Die vielen 

Gäste, Journalisten und Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens unserer Stadt und des 

Kreises, die bei der Einweihung dabei waren, haben uns in unserem Vorgehen bestätigt. 

Der erste Ruderkurs auf dem See ist abgeschlossen und  wir haben mehrere 

Aufnahmeanträge auf dem Tisch liegen. Das zeigt, dass unsere Rechnung aufgeht! 

 

Euer Vorstand 
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Top-West -Fest am 22. März 2009  
 

Die IG Top-West veranstaltete im Rahmen des Top-West-Festes die erste 

Gebrauchtbootmesse in Dormagen. Dazu waren ï weil es thematisch einfach gut passte -

alle Dormagener Wassersport-Vereine eingeladen. Boote wollten wir zwar nicht verkaufen, 

aber wir nutzten natürlich diese einmalige Gelegenheit, um auf uns vor einem breiten 

Publikum aufmerksam zu machen. Die Ruderkameraden/innen, die sich als 

ĂStandbesetzungñ zur Verf¿gung gestellt hatten, konnten viele Fragen rund ums Rudern 

beantworten, denn die von uns ausgestellten Boote zogen doch zahlreiche Interessenten an. 

Auch das Ergometer-Rudern erfreute sich bei Jung und Alt großer Beliebtheit. Alles in 

allem waren wir mit der Resonanz an diesem Tag sehr zufrieden und wollen auf jeden Fall 

im nächsten Jahr wieder dabei sein. 

 

 
 

Die ĂNachmittags-Besetzungñ: Petra Didschun, Franz Sch¿ller, Heinz-Günter Winterscheid 

und Doris Zobel. Vormittags hatten unter anderem Ulla und Wolfgang Igelbrink sowie 

Cornelia Baumgarten und Uli Milbacher die Stellung gehalten. 

 

(Doris Zobel) 
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Anrudern am 28. März 2009  
 

Diese Veranstaltung beschränkte sich in diesem Jahr im Wesentlichen auf den gemütlichen 

Teil. Wegen zu schlechter Wetterprognosen wurde die traditionelle An-Rudertour von 

Köln-Rodenkirchen nach Dormagen kurzfristig abgesagt. Dennoch fand sich eine 

Vierermannschaft, die anlässlich des Anruderns von Bad Honnef nach Dormagen ruderte 

und trotz der widrigen Wetterverhältnisse die ca. 70 km lange Strecke bewältigte. Hut ab! 

Vielleicht ist der Monat März zum Anrudern doch zu früh??!! Aber schön war es trotzdem. 

 

(Doris Zobel) 

 

 

Tanz auf dem Rhein  
 

Der Sender WDR2 veranstaltet von Zeit zu Zeit 

eine sogenannte ĂHauspartyñ ï so auch am 

Samstag, 18. April 2009, diesmal sogar eine 

ĂHausbootpartyñ. Genauer gesagt: um 20 Uhr 

konnte man sich gegen Vorlage eines 

entsprechenden, vorher käuflich erworbenen 

Tickets in Düsseldorf auf dem KD-Schiff 

RheinEnergie (auch als ĂPapstschiffñ bekannt) 

einfinden und an besagter Party teilnehmen ï oder 

auch nicht. Denn ein Schiff hat den Vorteil, dass es 

auch ein Oberdeck hat, auf dem man in diesem Fall 

die vorbeiziehende nächtliche Düsseldorfer Skyline 

genießen konnte und von der im Schiffsinneren 

stattfindenden Party gar nichts mitbekam ï je nach 

Gusto. Der eine oder andere wird sich nun fragen, 

was diese Schilderung im ĂKielschweinñ der DRG 

zu suchen hat. Die Antwort ist ganz einfach: 

Sieben Vereinsmitglieder waren dabei und hatten 

ganz individuell ihren Spaß:   

Cornelia Baumgarten und Uli Milbacher, Petra Didschun, Ulli und Doris Zobel sowie 

Martina Strohbücker-Geller samt Gemahl (der allerdings zugegebenermaßen kein 

Vereinsmitglied ist). Der geneigte Leser könnte nun seinen ganz persönlichen Tipp 

abgeben, wer von den Genannten mehr getanzt und wer mehr die Aussicht genossen hat ï 

muss er aber nicht. 

 

(Doris Zobel) 
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Lahnfahrt vom 20. bis 24. Mai 2009  
Oder: ĂJetzt hauen wir mal reinñ 
 

Zum zweiten Mal waren wir am 20. Mai 2009 zur Lahn-Wanderfahrt aufgebrochen. 

Diesmal aber in die Jugendherberge von Limburg und nicht in  das Vereinshaus, wo wir im 

letzten Jahr uns durch Schnarchkonzerte gegenseitig den Schlaf raubten. Den ersten Abend  

starteten wir mit dem Besuch eines Grillfestes mit Live-Musik in Limburg. Am Abend kam 

Franz nachträglich zu unserer Gruppe dazu, weil er noch auf Geschäftsreise in Asien 

unterwegs war. 

Somit konnten wir am nächsten Morgen nach gemütlichem Frühstück unsere Rudertour 

starten. Nachdem wir unsere ersten 25 km mit mehreren Schleusen gerudert hatten, kamen 

wir in Weilburg an. Die Freude, dass wir angekommen waren, war schnell vorbei, da wir 

auf unser Taxi warten mussten. Am Abend besuchten wir unseren alten Freund, den 

Italiener. Er versprach uns mal wieder viel, geschenkt gab es aber doch nichts. Trotz 

alledem  war das Essen gut. 

 

Am nächsten Morgen mussten wir wie in jeder Jugendherberge früh raus zum Frühstücken. 

Für den Jugend-Vierer ging die Tour heute nicht mit Ulla, sondern mit Wolfgang als 

Obmann los. Da wir diese Strecke schon vom letzten Jahr kannten, sahen wir die längste 

Etappe recht locker. Unterwegs trafen wir viele Paddler, die nicht so recht wussten, wie die 

Verkehrsregeln auf dem Wasser sind und somit mussten sie sich von uns einige 

Standpauken anhören. 

Nachmittags kamen wir am alt bekannten Vereinshaus (welches schon am Anfang erwähnt) 

an. Abends sind wir dann nach Weilburg gefahren. Die Damen wollten das Weilburger 

Schloss besichtigen, was uns erst nicht so gefiel. Wir dachten lieber direkt ans Essen, 

mussten aber trotzdem mit. Das Schloss und der Schlossgarten stellten sich doch als recht 

sehenswert heraus. Danach kamen wir dann auch zum Speisen. Komischerweise musste das 

Essen aber in diesem Restaurant noch sehr lange garen. 

 

Am Samstag, sind wir von Limburg nach Laurenburg gerudert. Diesmal kam der dritte 

Obmann aus unserer Gruppe zu uns, und zwar Franz. Nach einer Ruderpause wurde an 

diesem Tag vom heutigen Steuermann Michel der Schlachtruf Ă Jetzt hauen wir mal reinñ 

erfunden. 

 

Sonntag durften wir uns unseren Obmann aussuchen und wir entschieden uns für Franz. Die 

letzte Etappe von Laurenburg nach Bad Ems starteten wir mit viel Elan, so dass wir diese 

Strecke schnell gemeistert hatten.  

 

(Florian und Christopher Groß) 
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Einweihung der neuen DRG -Filiale 
am Straberger See  am 06. Juni 2009  
 

 
 

 ĂEin groÇer Wunsch geht in Erf¿llungñ, sagte Dr. Walter Leidinger in seiner Ansprache bei 

der Einweihung der neuen Filiale am Straberger See und f¿gte hinzu: ĂGerade f¿r die 

Nachwuchsfºrderung ist dieses Angebot von groÇer Bedeutung.ñ Denn Hand aufôs Herz: 

der Rhein ist für unsere jungen Anfänger doch zu gefährlich. Die Rudertechnik sollte auf 

ruhigeren Gewässern gelernt und erprobt werden. 

Viel Prominenz war am Samstag, 6. Juni, um 14 Uhr gekommen. Bis 13:30 Uhr hielt das 

Wetter an. ĂWir haben uns darauf verlassen, dass Walter, wie so oft, das gute Wetter 

bestelltñ, sagten mehrere Vereinsmitglieder. Diesmal kam es aber anders. P¿nktlich um 14 

Uhr fing es an zu regnen é und es hºrte nicht auf. ĂUrspr¿nglich angedacht war die 

Einweihung über die Mittagszeit, dann haben wir sie auf die Kaffee- und Kuchenzeit 

verschoben. Diese  nderung hat der Wettergott nicht mitbekommenñ, f¿hrte Walter zu 

seiner Entlastung aus. 

Seiós drum. Der Stimmung und guten Laune tat das miese Wetter keinen Abbruch. Und 

auch die vielen Gäste fühlten sich unter dem Zelt und unter Regenschirmen gedrängt bei 


